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Nun ſt im kefder im Augenblick

die ganze Pöolitik
Brottorb hat man höher gehängt

Aus dem er Dank und Lohn empfängt
Und ihn bei den Waylen zurückzitgewinnen
Muß er erneut ſein Werk beginnen

Geſchätzer Leier laſſen wir ihn
Jn jeinem Tiachten und Bemüh n
Wir kehen Maunchen der in Eyren
Jm Reichstag ergrauie nicht wiederkehren
Der gräfliche Präſident ogar
Der häufig wihßig und geiſtreich war
Hat in des Reſchetags letzten Stunden
Jm Vorſthühren ein Haar gefunden
Wirſt in das Korn nun das Gewehr
Er geht daum uns ſingt nicht mehn
Zum Kanipie ruft die deutſchen Männer
Der 25 Tag im Jänner
Em Frettag der wnſt nicht betiebt
Weinl ſtets am Freuag es Unglück giöbt
Mün dieſer ominöje Freitag
Sei für das Volt ein glücklicher Streittag
An dem es mit vereinter Kraft
Sich alles Unglück vom Hauſe ſchafft

Vorab dienrchleben der Kindheit Traum
Wir nochmals unter dem Weihnachtsbanm
Wir heben uns die Kieinen aufs Knie
Bei ſeiner boiden Poeſie
Und jreuen uns wenn die Feier beginnt
Daß ſie noch micht Wähler und wählbar ſind

Jean Eſchweiler

ZAntnige Ecke

Der Herr Aſſfefſor Geſtern in Geſellſchaft geweſen Lauter
Apotheter promovierte Jngenieme und Aehnliches aus der wiſſenſchaftlichen
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v 13 2 e SVorſichtig MWieter Alle Parteien haben Sie geſtelgert Haus
herr warum daun micht auch den Mieier vom dritten Stock
Hansbeitzer Ja wiſſen Frau Nachbarin der iſt Vorſtand vom
Athletenttiub
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Auflöſung des Rätſels ans Nr 50

Einbrecher Eidbrecher Eisbrecher
Richtige Loiunnen gamngen ein 136 Das Rätſei wurde richtig

gelöſt

aus Halle von Margarete Lehmann Max Schröder Paul Richter
Kl Alimann Friß Rüger K M Günzerodt Heinrich Gedauer M Münzel
E Birkhold Roia Seeger Bl Krebs Lotte Gregor Gertrud Böge
Geſchwiſter Linne Hermann Robbe zun Paul Grundmann Hermann
nud Karl Klaan Gretchen und Erich Kaempie Crna und Ariur Klingner
Panl Probſt Martha Bäthge Max Herold Frau Joſephine Funger
Ernſt Hödicke Paul Mirx rau Marie Hübner Guſtav Bierbrauer Lore
Lehmann Max Schuben vouis Stück Hermann Zöllner Reinhold Göhre
Frau W Löther Helene Zigeger Karl Reimann K Vanmann Friedrich
Guillaud Frau Marie Martini Kaul Lehmann Frau Strätz Friedrich
Gäbler Otto Wiechmann Frau Wilhelmine Hoffmann Heinrich Löwen
berg Franz Flaſchel Qus Manſi W Hädicke Emma Kramer Georg
Schlereth Karl Mäder Anna Walther Artur Hartnuß Frau Hagemann
Fr Röder Frau Luije Naue Frau Johanna Krajewsti Friedchen Tiuch
Otto Herrmann O Ziegler Frida Kain B Brunner Werner Eitan
Fr Golxe Goithold Welichte Hermann Röttger Paul Petermann Eha
Maſt Fritz Dietz Anna Schützr Charlotie Davidis Aenne Hoffmann
Paul Hartig E Wilke Reüy Mün E und Hans Kühlig Roſa Uteſcher
Frau Hr E Kleemann Frau H Koetie i Georg Ebert Frida Stühler
Wilhelnine QOuenzel Marie und Max Tannenberg Ernſt Holländer
Urbach Otto Siefaff Albert Wilke Reilecke Nora Henſe Fritz Reuter
Willy Winller CEugen Trappiel T Büttner Eliſabeth Strelow Gertrud
Pimps Kurt Wehling Emma Wipplinger Lucie Hartmann Willy
Zimmermann Kurt Waguer Erich Nicolaus Moritz Berzmann Otto
Kain Leni Barih Woldewar Schmidt H Grundmann K Brunner
Anna Sondershamjen A Schellenberg rinme Keller Mar Groß

von auswärts von H Teubner Serbitz Eduard Friedrich Schivel
bein i Pom Oskar Dieitrich Wernigerode Wilhelm Müller RNietleben
Anna Bär Zörbig Robert Diedrich Zicherben Guſtav Kasper Nietleben
Friedrich Boſſe Rothenburg a Margarete Rudolph Diemitz Walrad
Guericke Haſſerode Marie Braunp Zſcherben Witihelm Klühſendorf
Ammendort Otto Baum Grube Alt 3ſcherben Waldemar Freyer Merſe

Verantworthcher Redakteur Jean Cichweiler Druck und
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burg Paul Werner Schafſtädt Oito Hahn Nietleben Richard Strich
Benchli B Dobert Großkugel Emma Trömel Ammendorf Ida
Schwalbe Zwintſchöna Hedwig Meyer Merſeburg Oskar Müller Diemitz
H Lütige Merſeburg Hilda Thormann Praniß Rottig Merſeburg
F Heerge elle Zörbig

Prämir Der Herrgoltſchuiher von Ammergan
von F Gangyhoter eleg geb

entfiel auf Friedrich Gnilland hier
DITIZDI

Rätſel
Aus 69 Silben ſind 19 Worte zu bilden und zu ordnen dann ergeben

die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und die Endbuchſtaben von
unten nach oben geleſen eine in die Jetztzeit paſſende Kundgebung

Die 69 Silben ſind a au au da deg der di dorf e e e ent
em ge gen gen gin ha hard he hen ho il il kand ke kopf ku
ler ki li li lis lo ma me men men mi mu inud ne ne ne ner
ni no o on pa po ia ra re re re rich ſe ſi ta tal ten tha
ti to va ve ve

Die zu ſuchenden 19 Worte beſagen Eine Stadt im Wenen Preußens
ein frendländiſches Kammermädchen in der Einſamkeit lebende Leute ein
adliges Geſchlecht Wort für Grundzahl bekannte Käſeſorte Fremdwort
für Vergütung geiſtliche Pfründe Verg im Weſten Preußens mannlicher
Vorname Stadt in Thüringen Stadt in Bayern Volksſtamm in Jtalten
ausländiſche Frucht Evdelſteine altes Satzungsbuch hoher Berg in Süd
amerika Ort in Eljaß Lorhringen eine Geſtalt in deutſcher Sagendichtung

Zur Beachtungk Wir ſehen uns wieder einmal genötigt darauf
hinzuweiſen daß es nicht genügt nur einfach das Reſultat des Rätſeis
einzuſenden es müſſen vielmehr die 19 Worte welche das vorſtehende
Rätel bilden genan mitangegeben werden damit man ſiehr ob ſie
wirklich ſämtlich gefunden und dann geordnet zur vollen Löinng zuſammen
geſtellt worden

Yrämie Gotthes ſämkliche Werke in 15 Hünden

eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Adonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
Beneral Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden
eeWW0w59 h

Skataufgabe
a b e à die vier Farben A Aß K König Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M K die drei Spieler
V der Vorhandſpieier hat ſich darüber geärgert daß er mehrere Male

mit einem Ramſch hineingelegt wurde und da die beiden andern die gern
mauern jetzt fogleich paſſen tourniert er auf folgende Karte

B19 9 8 vK D el0 d430 K 9 7
Deutjch

Franzöſiſch

TreffZehn TreffNeun Treff Acht PiqueKönig PiqueDame
Coeur Zehn Carr Zehn Carr König Carr Neun Carxr S ſeben

Er tourniert a7 findet noch bA und die Karten ſind jo verteilt daß
gänzend gewinnt Wie ſagen die Karten Wie ging das Sprere

Löſung der Skataufgabe aus Nr 47
Kartenverteilung

V a d4B aK D 9 8 v10 7 d
M vA K 9 8 eA 10 K D v
H eB aA 10 7 es 410 K D 9
Skat e7 d7

Spiel

1 V vB e9 a7 2 V aB bS al03 V dB ca eB 15 4 H dD aA b5 V as et0 aA 21 6 H dK 67 cK 87 H d49 bI0 bA 241 Damit haben die Gegner 65 Wirſt der
Spieler nicht ab muß er jeibſt mit b kommen und gibt zwei Stiche ab
mit 35 b7 bK d410 14 bA d49 bI0 21 jodaß die Gegner alſo
6 Augen mehr bekommen
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Drei Weihnachtswünſche
Novelle von B Rittweger

Nachdrud verbolen

Wie iſt s Maria Soll ich Doktor Weinland zu heute abend
bitlen Er bleibt hier übers Feſt Geheimrat Vollbrecht ſchaut
ſeine Tochter forſchend an Sie zögert einen Augenblick mit der
Antwort dann erwidert ſie Lieber nicht Vater Jch es iſt
mir ich weiß nicht recht wie ich Dir s erklären ſoll aber

Jch verſteh Dich ſchon Kind Es tut mir leid Du weißt
ja wie ſchwer es mir werden würde Dich herzugeben aber troßz

Chhrriſtnachtzauber

Immergrüne Zweige nicken
Bunte Weihnachtskerzen ſtrahlen
In verklärten Kinderblichen
Glück und Leligkeit ſich malen
Durch den Raum klingt leis Getön

Weihenacht wie biſt du ſchön

Draußen weben dichte Tlocken
Mutter Erd ein friſches hinnen
Und die dumpfen Teierglocken
Wiegen mich in üßes Sinnen
Hab ich auch cich oft geſehn

Weihenacht ſtets bleibſt du ſchön

Stets verlocht dein Zauber wieder
Seit der Kindheit gold nen Tagen
Und beim Klang der trauten hieder
Schnell verſtummen rings die Klagen
Und es ſchallt durch Tal und Höh n

Weihenacht wie biſt du ſchön

Selbſt das Herz das hart geworden
Im alltäglichen Getriebe
Oefinet die verſchloſſ nen Pforten
Und es zieht herein die hiebe
Ja du Weihenacht biſt ſchön

Weihenacht auf Wiederſehn

t Max KempnerHochſtäctl
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dem wünſche ich mir einen Schwiegerſohn Es iſt eigentlich der
einzige Weihnachtswunſch den ich habe

Gerade den kann ich Dir nicht erfüllen Väterchen Jch weiß
wie hoch Du Doktor Weinland ſchätzeſt Jch mag ihn auch gauz
gern er iſt mir durchaus ſympathiſch aber ich liebe ihn nicht

Hm mit der Liebe das iſt ſo eine Sache Sollte ſie ſich nicht
finden können wenn gegenſeitige Synipathie ſowie geordnete Lebens
verhältniſſe vorhanden ſind wie bei euch beiden

Nein Vater Ich denke darüber auders Wahre Liebe über
brückt wohl Meinungsverſchiedenheiten und vermag vielleicht auch
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ungkeiche Lebensverhältniſſe auszugleichen aber zu erſetzen iſt ſie
durch nichts Wo ſie ſehlt kann in der Ehe kein Glück blühen
Du wirſt Dich ſchon darein ergeben müſſen liebes Väterchen daß
Deine Maria eine alte Jungfer wird

Das wollte ich ſchon ertragen Solange wir beiſammen ſind
iſt es ja ſchön und aut ſo beſonders für mich aber wenn ich
einmal nicht mehr bin dann ſtehſt Du doch allein in der Welt

Mache Dir darum keine Sorge lieber Vater Erſtens biſt
Du noch nicht ſo alt kannſt ja auch länger leben wie ich Zweitens
aber haſt Du mich was ich Dir nicht genug danken kann
ſo erzogen daß ich vor Verbitterung und Unzufriedenheit gechützt
bin Du haſt mir durch Dein Beiwiel gezeigt wie nützliche Tärig
keit ein Leben ausfüllen kann Jch werde ſchon Gelegenheit finden
mich nützlich zu machen Es tut mir ja leid daß ich Deinen Weihnachts
wunſch nicht erfül en kann eber Vater Es geht eben nicht
Deshalb wollen wir aber doch heute abend recht froh zuſammen
ſein wenn wir nach der Feier im Krankenhaus gemütlich zu zweien
beim Chriſtbaum ſitzen denn Du denkſt doch nicht mehr daran
Doktor Weinland einzuladen

Nein nun nicht mehr Maria Wozu dem armen Kerl Hoff
nunngen machen die ſich nicht erfüllen können Das iſt abgetan
Schade aber es iſt mir lieb klar zu ſehen Jch werde nun Wein
land zureden ſich bald nach einer ſelbſtändigen Stellung umzutun
Es iſt beſſer für ihn wenn er ous Deiner Nähe kommt Womit
könnte ich Dir nur heute abend ſo eine rechte Freude machen
Wenn Tu böes Mädel nur einmal Wünſche änßern wollteſt
Na vielleicht hat das Chriſtkind doch etwas gefunden

Das wird es ſchon Vater Jch weiß ja wie es Dir immer
zur Seite ſteht wenn es gitt Deiner Maria den Weihnachtstisch
zu ſchmücken Der Geheimrat lächelt und trinkt ſeinen letzten
Schluck Kaffee dann erhebt er ſich nickt ſeiner Tochter freundlich
zu und verlätzt das Zimmer um ſich zu ſeiner Morgenviſite im
Krankenhaus zu rüſten

Maria tritt ans Fenſter und ſchaut ſinnend in den ſtillen ver
ſchneiten Garten Der gute Vater Er muß darauf verzichten
den bewährten Aſſiſtenten als Schwiegeriohn an ſich zu feſſeln
Es iſt eben Menſchenlos Das Verzichten Die ſchönen ſanften
Augen des Mädchens füllten ſich mit Tränen Wäre das Feſt
nur erſt vorüber Es iſt oft ſo ſchwer eine heitere Miene zu
zeigen Jhren Weihnachtswunich will der Vater wiſſen aber
was ſie ſich wüniſcht das kann ihr kein Menſch erfüllen Ach
nur einmal ihn wiederſehen nur einmall Jhr iſt es als könnte
ſie erſt dann wirklich ſertig werden mit der quälenden der
ſeligen Erinnerung Jhn nur einmal wiederzuſehen Wenn das
Chriſtkind ihr dazu verhelfen könnte Maria wiſcht ſich die
Tränen aus den Augen greift nach ihrem Schlüſſeltörbchen und
wendet ſich der Tür zu Es gibt noch gar viel zu erledigen für
die Beſcherung im Krankenhaus und auch für den Vater hat ſie
noch einige kleine Ueberraſchungen zu beſorgen auch der Chriſt
banm iſt noch nicht geſchmückt
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Weihnachten im Krankenhaus Für viele iſt das ein Schreckens
wort namentlich für leidende Mütter die ihren Kleinen nicht den
Chriſtbaum anzünden können aber auch für kranke Kinder die
ſich in Sehnſucht nach Eltern und Geſchwiſtern hier verzehren
für alle endlich die gewohnt ſind mit ihren Lieben das Feſt in
trauter Gemeinſchaft zu ſeiern

Für Wolf von Hagenan iſt es ſchließlich gleichgültig wo er
es feiert ob im Klub oder mit ſeinen Freunden zuſammen in ſeiner
eleganten Berliner Junggeſellenwohnnng Es war Pech daß ihm
das Unglück gerade in der fremden Provinzialſtadt paſſieren mußte
und es iſt Pech daß der Knöchelbruch nun ſo lange Zeit zur
Heilung braucht trotz der vorzüglichen Behandlung des Geheim
rats Vollbrechts Name hat einen guten Klang in weiten Kreiſen
Wäre ihm Wolf von Hagenan der Unfall in Berlin zugeſtoßen
dann hätten ihn doch ſeine Freunde ab und zu einmal beſucht ſo
aber fand er nur Zeit zu Sentimentalitäten

Vergeſſen hatte er die Freunde nie aber ſo lebhaft war die
Erinnerung niemals geweſen ſo heiß nie die Sehnſucht nach der
einzigen Liebe ſeines Lebens wie jetzt Nur ein Mädchen hat er
geliebt wirklich geliebt wenn er es auch erſt empfunden hat als
ſie ihm verloren war Seit Wolf Hagenau zu der gezwungenen
Ruhe verurteilt iſt kann er die Sehnmicht nach ihr nicht bannen
Blutige Tränen möchte er weinen beim Gedanken daß er ſich das
Blück in leichtſinnigem Uebermut verſcherzt hat Sie war ihm ſo
ſicher aus ihren Angen ſtrahlte ihm die reinſte Liebe bei jedem
Wort entgegen das er an ſie richtete Sie war noch jung und
nicht fähig ſich zu verſtellen Er wußte daß ſie ſein war ſobald
es ihm gefiel um ſie zu werben Er konnte ohne Bedenken der
koletten Polin den Hof machen die gerade in jener Zeit ſeinen

Weg kreuzte und ihm auf alle Weiſe ihr Gefallen an ſeiner Perſon
zu erkennen gab Sie konnte dabei lernen daß er kein girrender
Schäfer war Eine Griſeldienatur ſo taxierte er das junge ſanfte
Mädchen eine bequeme Frau würde ſie werden die ſich noch glücklich
preiſen würde wenn ſie ſich auch sweilen an den Broſamen ſeiner
Liebe ernähren mußte Er Wolf Hagenau iſt eben nicht mit dem
gewöhnlichen Maß zu meſſen Wie deu lich ihm jetzt das alles
was er damals gedacht und getan hat vor Augen ſteht Wochen
lang war er der Schatten der ſchönen Polin gewejen ohne Rück
ſicht auf das liebe Mädchen zu nehmen das er erſt ſo offenſichtlich
ausgezeichnet hatte Dann erſchien plötzlich Frau von Czapskys
Gatte von dem gar niemals die Rede geweſen war in Norderney
und am ſolgenden Tag ſchon reiſte das Ehepaar ab Sofort
wandte ſich Wolf Hagenan wieder Mia von Bohlen zu nun ganz
entſchloſſen die enncheidende Frage an ſie zu richten

Mig die mit einer berreundeten Familie zuſammen war ſuchte
ihn ſichtlich zu meiden aber darüber lächelte er nur Die kleine
Verſtimmung jollte bald verfliegen

Bei einer Strandpromenade wußte er das junge Mädchen auf
geſchickte Weiſe von der übrigen Gejellſchaft zu trennen und ſobald
er mit ihr allein war fragte er ſie ob ſie ſeine Frau werden wolle,
Wie ein Keulenſchlag traf es ihn als ein fentes Nein von ihren
Lippen kam Erſtarrt blieb er ſtehen und es dauerte eine Weile
bis er Worte fand Aber Sie lieben mich doch Sagen Sie
mir daß Sie mich nicht lieben dann muß ich s glauben muß
mich beicheiden denn lügen nein lünen können Sie nicht

Sie haben vecht Herr von Hagenan ich liebe Sie ich liebe
Sie noch hente wie vor Wochen Wenn Sie mich vor Wochen
gefragt hätten würde meine Antwort anders gelautet haben Jch
will alles oder nichts Alles lönnen Sie mir nicht geben das
fühle ich alſo dann beſſer nichts

Der gewandte Kavalier der Sieger über ſo viele Frauenherzen
hatte kein Wort mehr gefunden

Noch an demſelben Ta e war er abgereiſt Wolf fühlte jetzt
nach ſechs Jahren noch deutlich den tiefen Schmerz der ihn er
füllte und erſt im Verzichten empfand er daß es ſich nicht um
eine flüchtige Neigung damals handelte

Heute iſt Weihnachten Auch für ihn war das einſt ein Freuden
tag in der Kindheit als er ſeine Mutter noch hatte Nun ſtand
er allein in der Welt Ein reicher armer Junge Jm Winter
lebte er in Berlin im Sommer auf ſeinem Gut Die Jahre
gingen hin im Genuß und in den Freuden der Geielligkeit Alles
wäre anders hätte er ſich nicht mutwillig ſein Glück verſcherzt
Mit ihr zur Seite hätte er ſich ganz gewiß zu einem Leben
in dem auch die Worte Pflicht und Arbeit Platz gefunden
hätten aufgerafft Zu pät

Draußen werden Schritte laut Siehe der Geheimrat Wolf
Hagenau fährt ſich mit der Hand über die gefurchte Stirn und
zwingt ſich zu einer heiteren Miene Geheimrat Volbrecht meint
es wirklich gut mit ihm und ſein Bewch iſt immer eine kleine
Abwechſelung Da iſt er ſchon wie immer am Morgen von ſeinem
Aſſiſtenten begleitet Nach freundlicher Begrüßu g unterſuchten
die Herren das gebrochene Glied und der Geheimrat nickt be
befriedigt Es macht ſich ſoweit ganz gut Jn acht Tagen können
wir die erſten Gehverpuche wagen Freilich eine gewiſſe Schwäche
wird wohl zurückbleiven Es war ein böſer Bruch Deshalb aber
bekommen Sie doch eine Frau Herr von Hagenau Der Arzt
lacht gemütlich und wendet ſich an Doktor Weinland Wollen Sie
inzwiſchen nebenan verbinden Wir treffen uns auf Nummer
fünfzehn wieder Als der Aſſiſtent das Zimmer verlaſſen hat
fragt der Gehemrat ſeinen Patienten Wie iſt es Herr von Hagenau
wollen Sie heute abend an der gemeinſamen Beſcherung teilnehmen
Es läßt ſich ſchon ermöglichen wenn auch der Saal eine Treppe
höher liegt

Sehr freundlich Herr Geheimrat aber ich muß danken Jch
bin doch nicht ſo in der Stimmung coram publico Weihnachten
zu feiern Der bittere Unterton entgeht dem Arzte nicht und er
fragt teilnehmend Sie haben nicht den Wunſch geäußert jemand
von Jhren Angehörigen zum Feit hier zu ſehen jonſt

Jch habe keine Angehörigen mehr Jch ſtehe ganz allein in
der Welt

Das iſt doppelt empfindlich an ſolchen Feſttagen, entgegnete
der Arzt Schade daß wir Sie nicht nach meiner Privatwohnung
bringen können Wir ſind ja auch uur zu zweien meine Tochter
und ich aber einen Chriſtbaum zünden wir uns doch an wenn
wir auch keine kleinen Kinder mehr ſind Das gehört nun einmal
dazu Laſſen Sie ſich alſo die Zeit nicht lang werden Herr
von Hagenau Anf Wiederſehen

Es iſt um die Dämmerſtunde Jm Krankenhaus geht es lebhaft
zu Jn den Gängen läuft das Perſonal mit Paketen und mit
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Körben voll Apſel und Nüſſe hin und her ind der ſüße Duſt von
Chriſiſtollen micht ſich in den ſcharfen Geruch der allen Kranken
hämern eigen iſt Der Geheimrat iſt in ſeinem Sprechzimmer am
Schreibtiſch beſchäftigt und nickt ſeiner Tochter die ein kleines
mit glitzernden Goldfäden und Lichtern geſchmücktes Chriſtbäumchen
in der Hand tragend eintritt freundlich zu

Schön Marig pünktlich wie immer Nun zünde die Lichtchen
an und dann wollen wir ich als Knecht Ruprecht und Du als
Weihnachtsengel zu unſerem einſamen Patienten gehen Der arme
Kerl tat mir leid als er ſagte daß er keinen hat der heute bei
ihm ſein könnte

Maria trägt vorſichtig den brennenden Baum mit beiden Händen
Vor Nummer elf der Geheimrat will ſchon anklopfen ſpricht
ſie halblaut Einen Augenblick Vater mir fällt eben ein daß
ich ſeinen Namen noch garnicht weiß Bei der Vorſtellung geht
der Name regelmäßig verloren Das iſt dann peinlich

Wie ich habe Dir wirklich noch nie ſeinen Namen genannt
Da ſieht man wieder einmal das Du keine rechte Evastochter biſt
ſonſt hätteſt Du mich längſt darnach gefragt Von Hagenau heißt
mein Patient Wolf von Hagenau

Der Geheimrat klopft bei dieſen Worten bereits an die Tür
und öffnete ſie wie es ſeine Gewohnheit iſt ſofort Wolf Hagenau
fährt in die Höhe ſtarrt anf den hellen Kerzenſchein der von dem
Cyriſtbäumchen ausgeht und auf ſeine Trägerin Träumt er
noch Er hat eben geſchlafen aber das iſt doch Geheimrat Vollbrecht
und

Jetzt tönen die Worte an ſein Ohr Mein lieber Herr von
Hagenan Sie entſchuldigen dieſen Ueberfall Ganz ohne eine
kleine Chriſifrende ſollten Sie doch nicht bleiben Herr Gutsbeſitzer
von Hagenau meine Tochter So Maria da iſt Platz für das
Bänumchen und hier Herr von Hagenau habe ich Jhnen als kleine
Weihnachtsgabe Die Leute von Seldwyla mitgebracht Es
wird Jhnen gefallen

Wolf ſtammelt einige Dankesworte aber ohne Zuſammenhang
Sein Auge ruht auf Maria die ihn voll anſchauend mit leiler
Stimme jagt Lieber Vater wir ſind alte Bekannte Herr
von Hageuau und ich und zwar von Norderney her als ich mit
Kehlheims dort war Hätteſt du mir nicht eben erſt vor der Tür
den Namen deines Patienten genannt ſo würde ſich das Rätſel
für mich ſchon früher gelön haben

Das iſt nett aber Herr von Hagenau ſcheint die Bekanntſchaft
ſeiner erſtaunten Miene nach zu urteilen nicht anerkennen zu
wollen

Doch Herr Geheimrat, entgegnete der Angeredete ich
verſtehe nur nicht wie Fräulein von Bohlen identiſch mit

Mit der Tochter des Geheimrats Vollbrecht ſein kann Jch
bin Marias Stieſvater Herr von Hagenau

Wolf ſchaut mit lenchtenden Augen Maria an und dankt ihr
für die Weihnachtsfreude die ſie in ſein einſames dunkles Kranken
zimmer gebracht hat

Maria tritt an den Divan heran und reicht Wolf die rechte
Hand auf die er einen ehrfurchtsvollen Kuß drückt

Nun Marig ich habe jetzt noch einige Viſiten zu machen
Wie wäre es wenn Du in wiſchen mit Herrn von Hagenau
Norderncyer Erinnerungen auffriſchteſt und dabei acht gäbeſt daß
kein Zimmmerbrand entſteht Jn einer halben Stunde hole ich
Dich hier wieder ab zur Beſcherung im Saal Mit dieſen Worten
vertäßt der Geheimrat das Zimmer

Als er es nach einiger Zeit wieder betritt bleibt er einen
Angenblick überraſcht an der Tür ſtehen Maria ſitzt auf einem
Schemel dicht neben dem Divan Wolf Hagenau hält ihre Hände
in den ſeinen und ſeine Augen ruhen voll ſtrahlender Freude auf
ihren Antlitz

Um alles in der Welt Maria Herr von Hagenau
was iſt hier vorgegangen

Maria pringt auf und ruft Zwei Menſchen die nie aufgehört
haben ſich zu lieben hat das Chriſtkind wieder zufammengeführt
Ueber Vater Dein Weihnachtswunſch geht alſo doch in Erfüllung
Du bekommſt einen Schwiegerſohn

Ja Herr Geheimrat Maria hat eingewilligt mein Weib zu
werden Was ich tun kann ſie glücklich zu machen das ſoll geſchehen
d habe ja ſo viel nachzuholen Wenn Sie erſt alles wiſſen

ann
Still Lieber das liegt hinter uns Vor uns aber das Glück

und heute iſt Friede auf Erden

r
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Vom guten Ton im Eiſenbahnabteil

Ein ernſtes Problem Muß man grüßen wenn man ein Eiſenbahn
abteil betritt Es in eine ſchwer zu lötende Frage ſchreibt Emil Faguet
in der Revne Hebdomadaire Die einen ſagen Natürlich muß man
grüßen Man kommt in eine geſchloſſene Geſellſchaft wie ſollte man
da nicht grüßen Darauf erwidern aber andere Ein Gruß beim Er
ſcheinen in einem Eiſenbahnabteil in wie eine Ankündigung daß man mit
den darin befindlichen Perſonen in Verkehr zu treten wünſcht ein ſolcher
Gruß iſt al o gewiſſermaßen eine Jndiskretion Von den vielen kurioſen
Löſungen der Frage ſeien nur einige erwähnt 1 Jn der dritten Klaſſe
grüße man mit einem freundlichen Guten Tag meine Herrſchaften in
der zweiten mit einem vornehmen Neigen des Kopfes in der erſten gar
nicht 2 Man grüße nur wenn Damen im Coups ſind weil man

Damen immer grüßen ſoll Herren braucht man nicht zu grüßen 3 Man
grüße nur wenn man ausſteig nicht beim Einſteigen weil man beim
Einſteigen noch keinen kennt veim Ausſteigen dagegen mit den Reiſe
genoſſen einigermaßen bekannt iſt ſelbſt wenn man mit ihnen kein Wort
gewechſelt har die Bekanntſchait rührt daher daß man mit ihnen gemein
ſam dem Tod ins Auge geiehen hat Fagnet ſelbſt iſt für den Gruß
aber für einen beionderen oberflächtichen diskreten Gruß der zu ſagen
ſcheint Guten Tag aber fürchten Sie nichts weiter ich habe nicht die
Abſicht Sie zu beläſtigen

Du haſt s gewollt
Rashdrudk verbolen

Noch immer geht mir hin und wieder
Ein leichtes Zucken durch die Glieder
Wenn ich au den in der Geschichte
So wichtigen Tag die Gedanlen richte
Der ahnungevollſte Engel ſah
Nicht die Gefamt berens ſo nah
Kem Men ch mit halbwegs klarem Sinn
Gab ſich einer böen Beürchtung hin
Man hatte mittags noch beim Eſſen
Mit gutem Humor benammengejeſſen
Und der Gewißveit Ausdruck verlieh n
Die Wollen würden vorüberzieh n

Doch Proſit Mahlzert mitllerweile
Verſchoß man im Reichs tag die letzien Pfeile
Der Kanzler ließ keinen Zweifel walten
Wie ſich die Lage werde geſtalten
Und zeigte klar und kurzerhand
Was Alles auf dem Spiele ſtand
Jedoch ſie wurde bedrohlicher nur
Je länger krenten die Zeiger der Uhr
Man ſag mit jeder neuen Stunde
Mehn das Geſpenſt im Vordeigrunde
Und ſchließlich als die Regierung verlor
Tat es in voller Größe vor
Es kroch beitmmt für den Fall einer Schlappe
Aus Bülows roter Atrenmappel

Da klapperten hörbar die Gebeine
Behberzten Männern jogar vom Rheme
Aus Schieſt n aboeſandie Mannen
Erxchraken jäg und ſtürmen von dannen
Und werte Herren aus Baiemn und Baden
Berah n ſich den erlutenen Schaden
Gewm man mußte in keidlichem Zieren
Dem dreiſten Dernburg vpponieren
Dem neuen Herrn der unerhört
Den braven Mann ber der Arbeit geſtört
Jedoch man giaubte man wird dem ſchlimmen
Verhängnis entgenen mnit einigen Stimmen
War mancher heute von den lieben
Kollegen doch daheim gebheven
Und über Sieg vder Niederlage
Entchned nur knapp das zZzüngtein der Wage
Daß ſo benheiden die Menrhenszahl
War ätgerlich und höchſt fatall

Und lieber Leſer auch bei den Andern
War wenig Luſt nach Haus zu wandern
Wer noch Berlin micht kennen gelernt
Und von der Heimat weit entſernt
Wo ihm dem Junggejelten bald
Verleidet wurde der Aufenthalt
Der wollte ſich die Ferien würzen
Und m die Strudel der Großnadt ſtürzenz
Diäten hatte er ja m Maſſe
Seit einiger Zen in ſeiner Kaſſe
Und zu verpulvern dieſen Drahbt
Schien ihm eme gute und ſchöne Tat
Er wußte um den goidenen Segen
War er in Zutunnt nie verlegen
Wenn täglich er ein Stündhen Raſt
Jm Reichstag hielt als ſleißiger Gaſt
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